


SONST NOCH ETWAS?
Ja! Einmal jährlich findet ein Jahrestreffen statt. Hier werden wichtige Dinge zum Anbau und  
jährlichen Betrieb, zu Finanzen usw. besprochen. Bitte diesen Termin möglichst wahrnehmen.  
Das ist wichtig. Er wird frühzeitig bekanntgegeben. 

ANGABEN ZUR VEREINBARUNG
Beginn der Vereinbarung: 1. März 2023 | Bezahlung: monatlich

KOSTEN
Die SoLaWi AmperGarten baut auf Grundlage der ökologischen Landwirtschaft Gemüse an

und verteilt die Erträge wöchentlich an die Unterstützer der SoLaWi. Die Menge des wöchentlichen 
Ernteanteils variiert je nach Saison von Woche zu Woche.

Kleine Kiste mit Abholung: monatlich 57.- €* 
Große Kiste mit Abholung: monatlich 79.- €* 
Helferkiste: monatlich 57.- €* 
*Preise inkl. 7% Mehrwertsteuer

Zahlung von 57.- oder 79.- Euro jeweils zum 1. des Monats per Lastschrifteinzug.

Zahlung ist für den Betrieb der Solawi wichtig für den Zeitraum 1. März 2023 bis 29. Februar 2024 
Während dieser Zeit erhalte ich wöchentlich Gemüse bzw. Kartoffeln von der 
SOLIDARISCHEN LANDWIRTSCHAFT AMPERGARTEN.

Die Mitgliedschaft verlängert sich automatisch um ein weiteres Jahr.

Die Teilnahmeerklärung kann jeweils zum Ablauf des Gartenjahres gekündigt werden. Dazu muss 
spätestens drei Monate vor Ablauf des Gartenjahres (= 1. Dezember) eine Mitteilung in schriftlicher  
Form an uns vorliegen. Die Beteiligung verlängert sich automatisch um ein Jahr, wenn sie nicht frist-
gerecht gekündigt wird.

Bei Wegzug aus der Region besteht ein Sonderkündigungsrecht. Die Kosten fallen ab dem Beginn 
der Vereinbarung bis zum Ende des aktuellen Erntejahres (29.02.2024) an. Mir ist bewusst, dass ich 
die Beiträge auch dann fristgerecht leisten muss, wenn ich keine Möglichkeit habe den Ernteanteil 
abzuholen (Bspw. bei Urlaub).

Die fälligen Beträge werden per SEPA-Lastschrift am Beginn des jeweiligen Monats eingezogen.

INFORMATIONEN IM ÜBERBLICK
(BITTE DIESE NICHT MIT ZURÜCKGEBEN)

Während dieser Zeit erhalte ich wöchentlich Gemüse bzw. Kartoffeln von der Solidarischen Landwirtschaft 
Ampergarten. Durch den Erntezyklus bedingt kann es im Frühjahr (Februar – Mai) auch Wochen ohne 
Lieferung geben, wenn die Vorräte aufgebraucht und die neuen Kulturen noch nicht erntereif sind. Die 
nächste Saison geht vom 1.03.2023 bis zum 29.02.2024.

ABHOLUNG AB FELD
Die Abholung ab Feld übernehme/organisiere ich selbst und bringe dafür eigene Behältnisse mit. 
Immer Freitags, 16.00 bis 18.30 Uhr

WAS TUE ICH, WENN ICH NICHT ABHOLEN KANN?
Bei Abwesenheit wie Urlaub etc. kann der wöchentliche Anteil auch von jemand anderem (Verwandte, 
Freunde, Nachbarn, ...) abgeholt werden.

Falls der Anteil nicht benötigt wird, bitte rechtzeitig Bescheid geben: 0179 50 67 877 oder per E-Mail 
unter  info@amper-garten.de

Gutsverwaltung Haniel von Haimhausen . Landwirtschaftlicher Betrieb 
AmperGarten . Henriette Haniel  
Dorfstrasse 30 | 85778 Haimhausen | Fon 0179 50 67 877  | info@amper-garten.info

AmperGarten ist Mitglied
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Die SoLaWi AmperGarten baut auf Grundlage der ökologischen Landwirtschaft 
Gemüse an und verteilt die Erträge wöchentlich an die Unterstützer der SoLaWi. Die 
Menge des wöchentlichen Ernteanteils variiert je nach Saison von Woche zu Woche. 

Gutsverwaltung Haniel von Haimhausen . Landwirtschaftlicher Betrieb 
AmperGarten . Henriette Haniel  
Dorfstrasse 30 | 85778 Haimhausen | Fon 0179 50 67 877  | info@amper-garten.info

AmperGarten ist Mitglied

DER SOLAWI AMPERGARTEN
	■ ist geschützt vor Veränderungen des Marktes

	■ Durch Solawi wird bei den Verbraucher*innen ein entsprechendes Bewusstsein geschaffen 

und somit werden weitaus weniger Lebensmittel weggeworfen

	■ kann eine größere Vielfalt (z.B. seltene Gemüsesorten) anbieten

DIE SOLAWI AMPERGARTEN REGION
	■ kann durch die Vielfalt in der Landwirtschaft ein Ort mit höherer Lebensqualität werden

	■ weitere Projekte können durch das Zusammentreffen der vielfältigen Fähigkeiten der 

Verbraucher*innen entstehen (z.B. Tauschringe, Nachbarschaftscafés, Einmachtreffen usw...)

	■ erfährt einen ökonomischen Impuls, da die Wertschöpfung zunehmend in der Region bleibt.


